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Illustrierte Halbmonatszeitschrift

ZOOM 40. Jahrgang
«Der Filmberater» 48. Jahrgang

Mit ständiger Beilage

Kurzbesprechungen

Titelbild

Sergej Paradschanows
«Legende von der
Festung Surami» ist ein
phantastischer Bilderkosmos

mit mythischem,
religiösem und nationalem
Hintergrund. Mit diesem
Werk und Eldar Schenge-
lajas «Die blauen Berge»
kommen zwei wichtige
Filme aus dem bei uns
fast unbekannten Filmland

Georgien, einer
Sowjetrepublik, in die
Kinos.
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Vorschau Nummer 1/89
Bessere Drehbücher,
bessere Filme?

Neue Filme:
Der Indianer
Kamikaze
Pour écrire un mot

TV - kritisch:
Dürrenmatts
«Achterloos-Inszenierung
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Liebe Leserin
Lieber Leser

Ein Wechsel in der ZOOM-Redaktion ist anzuzeigen:

Auf Ende Januar 1989 scheidet Matthias Lo-

retan, journalistischer Mitarbeiter der katholischen

Arbeitsstelle für Radio und Fernsehen (ARF) in

Zürich und ZOOM-Redaktor, aus der kirchlichen

Medienarbeit aus. Als freier Mitarbeiter (seit 1978),

ständiger Mitarbeiter der Redaktion (seit 1981)
und als Redaktor (seit 1983) hat Matthias Loretan

ZOOM wesentlich mitgeprägt. In der kritischen

Auseinandersetzung mit dem aktuellen Radio- und

Fernsehprogramm und - in den letzten Jahren

immer intensiver - mit der rasanten Entwicklung der

Medien, mit ihren Funktionen in der Gesellschaft

und mit ihren politischen und wirtschaftlichen

Entwicklungen, nicht zu vergessen seine Beiträge über

das schweizerische und internationale

Dokumentarfilmschaffen, hat sich Matthias Loretan in diesen

zehn Jahren eine Sachkompetenz in diesen Bereichen

erworben, dank der er im ZOOM wichtige
Akzente setzen und ein eigenes Profil entwickeln

konnte, insbesondere in den von ihm eingeführten
und zur Hauptsache betreuten Mediennummern.

Die ZOOM-Mitarbeit war Matthias Loretans

erste berufliche Anstellung. Es ist verständlich, dass

er Lust verspürte, sich in einer anderen Tätigkeit

kennenlernen und bewähren zu können. Er wird im

Februar den Posten eines Studienleiters (Bereich:

Kultur und Gesellschaft) am Gottlieb Duttweiler-In-

stitut für wirtschaftliche und soziale Studien in

Rüschlikon ZH übernehmen. Die Redaktion bedauert,

einen loyalen, kritischen und anregenden

Mitarbeiter zu verlieren. Sie wünscht ihm aber gleichzeitig

herzlich alles Gute und viel Erfolg für seine

neue Aufgabe.

Nachfolgerin von Matthias Loretan als Publizistin

der ARF und als - vorläufig noch nicht zeich¬

nungsberechtigte - ZOOM-Redaktorin wird auf den

1. Februar Ursula ßanz-Blättler. Frau Ganz ist für

ZOOM-Leserinnen und -Leser keine Unbekannte,

schreibt Ursula Blättler doch seit 1982 Filmkritiken

für unsere Zeitschrift. Als Kind einer Arztfamilie

nidwaldnerischer Abstammung 1958 im aargauischen

Suhr geboren, besuchte sie daselbst die

Primär- und Bezirksschule und machte 1978 am

Literargymnasium der Alten Kantonsschule in Aarau

die Matura (Typus A). Während ihres Studiums der

Allgemeinen Geschichte, der Publizistikwissenschaft

und der Kunstgeschichte an der Universität

Zürich war sie auch journalistisch tätig: Redak-

tionsvolontariat beim «Aargauer Tagblatt» und freie

Mitarbeiterin bei verschiedenen Zeitungen

(Aargauer Tagblatt, Neue Zürcher Nachrichten, Vaterland,

Sonntags-Zeitung, Weltwoche) und Zeitschriften.

1979 bis 1984 aktives Mitglied der VSETH-

Filmstelle in Zürich. Nach dem Lizentiat phil. I.

Ende 1984 war sie als freie Journalistin tätig,
veröffentlichte Beiträge in verschiedenen Publikationen

und arbeitete 1987/88 an einer Dissertation zum

Thema «Europäische Pilgerberichte nach Jerusalem

und Santiago de Compostela (1320-1520)» sowie

zur Zeit an einer historischen Auftragspublikation

zur Geschichte des Patriziats in Luzern.

Die Redaktion freut sich auf die Zusammenarbeit

mit Ursula Ganz-Blättler. Sie freut sich

insbesondere darüber, dass damit auch ein (sehr

berechtigter) Wunsch, den Leserinnen und Leser

anlässlich der diesjährigen Umfrage geäussert haben,

in Erfüllung geht: die Ausweitung der Mitarbeit von

Frauen im ZOOM.

Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, wünsche ich,

auch im Namen meiner beiden Kollegen, schöne

Festtage und ein gutes neues Jahr.

Mit freundlichen Grössen
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